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Paul Homewood, NOT A LOTOF PEOPLE KNOW THAT

Schöne Zusammenfassung von Richard Lindzen: Allgemein wird uns gesagt,
dass Folgendes „Klima“ definiert …

Abbildung 1 Anomalie der globalen Durchschnittstemperatur.

Eigentlich geht es hier nicht um die „Durchschnittstemperatur“. Es macht
keinen Sinn, den Durchschnitt des Mount Everest und des Toten Meeres zu
bilden.  Stattdessen  bilden  wir  den  Durchschnitt  der  so  genannten
Temperaturanomalie.  Dabei  handelt  es  sich  um  die  durchschnittliche
Abweichung  von  einem  30-jährigen  Mittelwert.  Die  Zahl  zeigt  einen
Anstieg von etwas mehr als 1°C über 175 Jahre. Die internationalen
Bürokraten sagen uns, dass wir dem Untergang geweiht sind, wenn der
Temperaturanstieg 1,5 °C erreicht. Fairerweise muss man sagen, dass
selbst der wissenschaftliche Bericht des IPCC der Vereinten Nationen (d.
h.  der  WG1-Bericht)  und  die  nationalen  Bewertungen  der  USA  diese
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Behauptung nie aufstellen. Die politischen Behauptungen sind lediglich
dazu  gedacht,  die  Öffentlichkeit  zu  erschrecken,  damit  sie  absurde
politische  Maßnahmen  ergreift.  Es  bleibt  mir  ein  Rätsel,  warum  die
Öffentlichkeit Angst vor einer Erwärmung haben sollte, die geringer ist
als die Temperaturveränderung, die wir normalerweise zwischen Frühstück
und Mittagessen erfahren.

Mein Rätsel wird noch deutlicher, wenn man die Datenpunkte in Abbildung
1 einbezieht, wie in Abbildung 2 dargestellt. Dies wurde zuerst von
Stanley Grotch festgestellt und von John Christy und mir aktualisiert).

Abbildung 2: Temperaturanomalien an einzelnen Stationen sowie der
Mittelwert.

Wir sehen, dass die Datenpunkte ziemlich dicht über einen Bereich von
etwa 16°C verteilt sind – mehr als eine Größenordnung größer als der
Bereich des Mittelwertes. Die Veränderung in Abbildung 1 sieht einfach
deshalb so groß aus, weil die Datenpunkte weggelassen und die Skala um
mehr als eine Größenordnung erweitert wurde.

Was genau sagt das über das Klima aus? Tatsächlich gibt es auf der Erde
Dutzende von verschiedenen Klimaregimen. Dies zeigt Abbildung 3, die die
Koppen-Klimaklassifikation für den Zeitraum 1901-2010 darstellt. Jedes
dieser Systeme steht für unterschiedliche Wechselwirkungen mit seiner
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Umgebung.  Sollen  wir  wirklich  glauben,  dass  jedes  dieser  Regime  im
Gleichschritt mit der globalen mittleren Temperaturanomalie reagiert? Im
Gegenteil,  Abbildung  2  zeigt  uns,  dass  es  zu  jedem  Zeitpunkt  fast
genauso viele Stationen gibt, die sich abkühlen, wie solche, die sich
erwärmen.

Abbildung 3: Klima-Klassifikation nach Köppen.

Natürlich  ist  die  Vorstellung,  dass  die  Anomalie  der  globalen
Durchschnittstemperatur das „Klima“ ausmacht, aufgrund ihrer Einfachheit
attraktiv.

Leider bedeutet das aber nicht, dass sie auch richtig ist. Ich war
besonders von Abbildung 2 fasziniert:
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Ich weiß, es ist nur Augenwischerei, aber wenn man bis 1980 zurückgeht,
scheint es nur eine geringe Zunahme der positiven Anomalien zu geben,
aber es gibt eine merkliche Verringerung der negativen Anomalien. Das
ist etwas, was ich bei den Daten aus UK oft gesehen habe, nämlich dass
der durchschnittliche Temperaturanstieg durch weniger extremes kaltes
Wetter und nicht durch mehr extreme Hitze verursacht wird.
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